
DIENSTAG, 2. DEZEMBER 2014 NUMMER 277 Kultur am Ort

Vorlesen? – Das ist doch etwas für kleine Kinder.
Aber auch für Schüler, für Jugendliche, ja selbst für
Erwachsene kann das Vorlesen zu einer wunderbaren
Erfahrung werden. Davon konnten sich die Schüle-
rinnen des Marien-Gymnasiums Kaufbeuren im
Zuge des bundesweiten Vorlesetags überzeugen. Alle
Klassen hatten während einer Schulstunde die Mög-
lichkeit, einem Vorleser zu lauschen. Da gab es uner-
wartete Begegnungen: Menschen kamen von außen

an die Schule oder altbekannte Gesichter, die man
vielleicht nicht sofort mit Büchern in Verbindung
brachte, präsentierten ihre literarische Seite. Vortra-
gende waren unter anderem der Landtagsabgeordne-
te Bernhard Pohl, Günther Pietsch vom Kulturamt
der Stadt und der Schriftsteller Robert Domes
(Foto). Gelesen wurden Geschichten, Gedichte, ja
selbst journalistische Texte.

az/Foto: Thomas Städele

Abwechslungsreicher Vorlesetag am Marien-Gymnasium

Bei „Weihnachten unter Freunden“ standen (von links) Heike de Young, Andreas Kopeinig, Michael Kagermeier, Sandor Somogyi, Pit Decker, Flori Mayer, Tiny Schmauch, Wolfgang Beinborn, Andi Fuchs und Niclas
Beinborn auf der Bühne. Foto: Mathias Wild

Regelmäßige
Folk-Session startet

Musik Neues Angebot alle
zwei Monate in Kaufbeuren

Kaufbeuren Seit vielen Jahren gibt es
in Kaufbeuren eine regelmäßige, of-
fene Jazz-Session. Um den Men-
schen, die dem Blues frönen, ein Fo-
rum zu bieten, haben Hans Selt-
mann und Jürgen Warnebold vor
rund acht Jahren, die Blues-Session
in Kaufbeuren gegründet. Für alle,
die auch auf leisere Töne stehen, soll
nun alle zwei Monate eine Folk-Ses-
sion in Kaufbeuren angeboten wer-
den. Geplant ist, völlig unverstärkt
(„unplugged“) zu spielen. Beim
Programm ist alles erlaubt, was mit

akustischen Instrumenten gespielt
werden kann: etwa Irish Folk, Sin-
ger-Songwriter-Stücke, traditionel-
le amerikanische Musik, Bluegrass
und anderes. Ausgenommen werden
soll lediglich die traditionelle Volks-
musik. So sind alle mutigen Folk-
Musiker und Zuhörer willkommen,
wenn die erste Session am Samstag,
6. Dezember, um 20 Uhr in der
„Buron-Schänke“ in Kaufbeuren
(Am Kappeneck 10) über die Bühne
geht. (az)

I http://bluesguitar.jimdo.com
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Lydia Schiller und
Band im Podium

Kaufbeuren Swing, Jazz und Soul
gibt es am Samstag, 6. Dezember,
im Kaufbeurer Podium zu hören.
Ab 20 Uhr spielt dort das „Lydia-
Schiller-Quartett“. Einlass ist ab 19
Uhr. Lydia Schiller (Gesang), Sevi
Krieger (Klavier), Alex Eckert (Gi-
tarre) und Tiny Schmauch (Kontra-
bass) bringen Jazz-Standards und
Balladen aus den 30er und 40er Jah-
ren des vorigen Jahrhunderts zu Ge-
hör, dazu einige Songs der Motown-
und Soul-Ära. Schiller absolvierte
im vergangenen Jahr ihren Master-
Studiengang für Jazz-Gesang an der
Manhattan School of Music in New
York. (az)

O Karten gibt es im Vorverkauf beim
AZ-Service-Center im Kaufbeurer
Buron-Center, Telefon 08341/8096-34,
sowie an der Abendkasse.

Dostojewski-Werk
auf der Bühne

Kaufbeuren Eine Theaterfassung
von Fjodor Dostojewskis Roman
„Die Brüder Karamasow“ bringt
das Tournee-Theater Greve am
Mittwoch, 3. Dezember, um 20 Uhr
auf die Bühne des Kaufbeurer Stadt-
saals. Veranstalter ist der Kulturring
Kaufbeuren. Die großen Themen
der Menschheit stehen bei diesem
Werk im Mittelpunkt: die ewige
Feindschaft der drei Brüder mit
dem Vater, der Konflikt zwischen
Vater und Sohn, der eskaliert, der
Kampf der Geschlechter und nicht
zuletzt das Ringen um Sinn und Mo-
ral, das zu Gewalt und Mord führen
kann. (az)

O Karten gibt es im Vorverkauf beim
Stadtmuseum Kaufbeuren und im
Internet sowie an der Abendkasse.

I www.kulturring-kaufbeuren.de

Marienschülerinnen
geben Konzert

Kaufbeuren Vorweihnachtliche und
adventliche Klänge gibt es beim
Weihnachtskonzert des Kaufbeurer
Marien-Gymnasiums am Donners-
tag, 4. Dezember, um 19 Uhr in der
Institutskirche zu hören. Die Besu-
cher erwartet ein besinnlich-feierli-
ches Programm. Verschiedene Or-
chesterbesetzungen und Ensembles
wechseln sich ab mit Chören und In-
strumental-Darbietungen von
Oberstufenschülerinnen. Im An-
schluss lädt das P-Seminar „Betreu-
ung von Schulveranstaltungen“ zum
geselligen Beisammensein auf den
hausinternen Weihnachtsmarkt.
Der Eintritt ist frei. (az)

Josef Kreuzer von der Geschwister-Fuchs-Stiftung (links) und der Kunstmaler Rainer
Schicht mit dem neuen Gemälde der heiligen Crescentia. Foto: Martin Kaufmann

Eine schöne, junge Crescentia
Kunst Neues Bild für Germaringer Wallfahrtskirche St. Wendelin

Germaringen Ein neu geschaffenes
Gemälde der heiligen Crescentia
ziert die Germaringer Pfarr- und
Wallfahrtskirche St. Wendelin. Ge-
schaffen wurde das Ölbild im Auf-
trag der Geschwister-Fuchs-Stif-
tung vom ortsansässigen Kunstma-
ler Rainer Schicht.

Schicht hat die Heilige auf
Wunsch des Ortspfarrers Dr. Joa-
chim Gaida als schöne, junge Frau
gemalt und auch die Wendelinskir-
che gekonnt in die Bildkomposition
eingebaut. Zudem ist der Heilige
Geist, dem sich Crescentia in beson-
derer Weise verbunden fühlte, in

Gestalt einer weißen Taube darge-
stellt. Im rechten Teil des Bildes ist
eine Wallfahrt gemalt, wie sie zu
Lebzeiten der Heiligen von vielen
Gemeinden gepflegt wurde.

Lieblingswallfahrt der Heiligen

Anna Höß, wie Crescentia sie mit
bürgerlichem Namen hieß, war 15
Jahre alt, als die neue Kirche, die
dem heiligen Wendelin geweiht ist,
fertiggestellt wurde. In den Folge-
jahren kamen aus 33 Gemeinden die
Wallfahrer nach Germaringen, um
insbesondere für das Vieh Gottes Se-
gen zu erbitten. Für Gutenberg,

Kleinkitzighofen, Stetten bei Min-
delheim, Hirschzell, Pforzen und
Schlingen hat sich die Wallfahrt bis
heute erhalten. St. Wendelin wurde
auch zur Lieblings-Wallfahrtskirche
von Crescentia. Zudem war sie mit
dem Germaringer Pfarrer Johannes
Erasmus Oxenreuther freundschaft-
lich verbunden.

Wie in vielen Kirchen des Kauf-
beurer Umlands soll das neue Bild
der Heiligen, das über dem Eingang
zur Sakristei seinen Platz finden
wird, die Verbindung zwischen der
Pfarrei und dem Crescentiakloster
zum Ausdruck bringen. (az)

Steeldrum dann auch noch in die
Karibik gezerrt wurde. Da ver-
schwamm bei aller Originalität und
toller Ausführung die Grenze zwi-
schen Bearbeitung und Persiflage.
Doch das nur am Rande.

Denn Beinborn und seine musi-
kalischen Freunde boten einen
wirklich rundum ansprechenden
Adventsauftakt. An dieses Konzert
wird man sich vor allem in den
nächsten Wochen gerne zurückerin-
nern, wenn genau diese bekannten
Weihnachtsmelodien wieder aller-
orten überstrapaziert werden.

O „Weihnachten unter Freunden“ ist
nochmals am Freitag, 5. Dezember, um
20 Uhr in der Aula des Gymnasium Buch-
loe zu hören. Karten im Vorverkauf gibt
es neben den entsprechenden Stellen in
Buchloe auch bei Hörgeräte Egger in
der Josef-Landes-Straße in Kaufbeuren.
Restkarten sind an der Abendkasse er-
hältlich.

hatten ihren Platz. Auch die Klassik
kam zu ihrem Recht. Etwa wenn
sich bei „Wir sagen Euch an den lie-
ben Advent“ Kagermeier herrlich
Bachs Cello-Suiten annäherte. Vor
allem aber bei „Maria durch ein’
Dornwald ging“, das Beinborn mo-
dern-sinfonisch, ja schon fast akade-
misch und dennoch mit großem
Respekt vor dem Original bearbei-
tet hatte – und bei dessen Auffüh-
rung er auch noch souverän eine
Singstimme übernahm. Einziger
Wermutstropfen bei dieser ebenso
kurzweiligen wie hochkarätigen
(Neu-)Entdeckung von alten und
neuen, deutschen, europäischen und
amerikanischen Weisen zum Fest
war vielleicht die Version von „Es
wird schon glei dumpa“: Nach dem
Auftakt mit zwei Alphörnern ver-
wandelte sich die Band in eine große
Rhythmusgruppe südamerikani-
scher Prägung, bevor die anrühren-
de alpenländische Melodie mittels

niger bekannten Melodien aus der
Advents- und Weihnachtszeit getra-
gen-klassisch vor, um sie dann ur-
plötzlich in lupenreine Stücke für
Bigband, Dixieland-Combo oder
klassische Jazz-Band mit viel Raum
für solistische Darbietungen zu ver-
wandeln.

Funkig und sinfonisch

So etwa bei dem traditionellen eng-
lischen Weihnachtslied „God Rest
Ye Merry Gentlemen“, das Bein-
born in Dave-Brubeck-Manier zum
Fünfviertel-Takt beschleunigte und
mit fast schon an Freejazz erinnern-
den Soli (inklusive Cello-Part) en-
den ließ. Bei „Stille Nacht“ („Silent
Night“) orientierten sich Arrangeur
und Band an einer feinfühligen Be-
arbeitung von Chet Baker, und
„Alle Jahre wieder“ kam so funkig
daher, das man sich verblüfft die
Augen, oder besser die Ohren rieb.
Doch nicht nur Jazz, Soul und Funk

„Christmas with my friends“ des
schwedischen Jazz-Posaunisten Nils
Landgren machte sich der auch mu-
sikalisch solide ausgebildete Medizi-
ner Beinborn daran, seine Lieb-
lingsweihnachtslieder ähnlich zu ar-
rangieren. Über den Kaufbeurer
Jazz-Granden Tiny Schmauch kam
dann eine hochkarätige Combo zu-
sammen, um die Arrangements auf-
zuführen. Mit von der Partie waren
neben Schmauch und Beinborn auch
die Sopranistin Heike de Young, Pit
Decker (Gitarre), Andi Fuchs
(Schlagzeug, Horn), Michael Ka-
germeier (Cello), Andreas Kopeinig
(Klavier), Flori Mayer (Saxofon,
Klarinette), Sandor Somogyi (Po-
saune, Eufonium) und schließlich
Beinborns Sohn Niclas, der sich als
veritabler Multiinstrumentalist und
darüber hinaus auch noch als über-
zeugender Sänger präsentierte.

Zumeist stellten die Arrange-
ments die bekannten, aber auch we-

VON MARTIN FREI

Kaufbeuren Das war mal was ganz
anderes: ein Mediziner als brillanter
Musiker und Bigband-Leader auf
der Bühne des ausverkauften Kauf-
beurer Stadtsaals und wohlbekannte
(und entsprechend berüchtigte)
Weihnachtsmelodien als jazzige
Stimmungsmacher. Mit „Weih-
nachten unter Freunden“ erfüllte
sich Dr. Wolfgang Beinborn – so
heißt der swingende und komponie-
rende Radiologe am Klinikum
Ostallgäu-Kaufbeuren – nicht nur
einen lang gehegten Traum. Er
steckte zusammen mit der überra-
genden Band das Publikum mit sei-
ner Begeisterung an, und am Ende
des vom Rotary-Club Kaufbeuren-
Ostallgäu organisierten Konzerts
konnte sich der hiesige Kinder-
schutzbund über eine satte Spende
freuen.

Inspiriert vom Musikprojekt

Mal was ganz anderes
Benefizkonzert Der Mediziner Wolfgang Beinborn verblüfft mit seinen Arrangements bekannter

und unbekannter Weihnachtslieder, die eine überragende Band im Stadtsaal aufführt


